ke, 


Königlich Preußifche Stettiner Zeitung. 


B 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwieg.) £ 


No. 40. Montag, 
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den 17. May 1824 


& Bekanntmachung 
wegen des ıften Landtags im Serjogthum Pommern 
und Fürftenthum Rügen. 
Saͤmmtlichen Eingeſeſſenen ee Pom⸗ 
mern und des ürkenthums Rügen habe ich, mit 
Aden Na die ge lizirten Gefege vom sten Juny und 
aſten July v. J., wegen Anordnung der Provinzial⸗ 
fände, am sten Augüſt v. J., bekannt gemacht? 
daß Se. Koͤnigl. Majeſtat dem Herzogthum 
Pommern und Fuͤrſtenthum Rügen eine lands 
ſtaͤndiſche 1 zu gewaͤhren, und mittelſt 
Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 1. July v. J., 
x mich zum Koͤnigl. Commiffatius für die Wahl 
der Landtags- Abgeordneten und Stellvertreter 
des ıften Landtags, für die Abhaltung des erſten 
Landtages und die Ausfuͤhrung dieſer Geſetze, 
zu ernennen geruhet haben. 
Dem Befehle Sr. Königl. Majeſtt habe ich genügt, 
und von dem Hohen Staats: Minifterio im erfolg 
ges von mir erſtatteten Berichts, am „ten d. M. den 
uftrag erhalten, ſämmtlichen Eingeſeſſenen des Her— 
gthums Pommern und des Füͤrſtenthum; Rügen 
zu eröffnen: i 
daß Se. Königl. Majeftit die von ſaͤmmilichen 
zur Wahl berechtigten Einſaſſen erfolgte Wahl 
der Landtags Abgeordneten und Stellvertreter 
des ıften Pommerſchen Landtags zu genehmigen 
geruht haben, und diefer ıfte Landtag in Steitin 
den zien October d. J. 
de ze werden wiirde. RR 
Ingejeffenen Pommerns und Ruͤgens mögen 
at, Bewlllätng diefer landſtaͤndiſchen ziurichta 1 
len ale Allerhschſt erfolgte Beſtarigung ihrer Waßh⸗ 
einen Beweis un leibendes Pfand der 


— 


\ 


zeitig vol 
1 im 


landesvaͤterlichen Faͤrſorge und des Vertrauens Sr. 
Königl. Majeftät anſehen, und ſich dieſer landesvater⸗ 
lichen Gnade Sr. Königl. Majeftät werth zeigen. 
Indem ich letzteres nicht bezweifele, gedenke ich noch 
in Gemaͤßheit hoͤchſten Auftrags, des Umſtandes, da 
Se. Koͤnigl. Majejtdt in huldreichſter Beruͤckſichtigung 
der Berhgliniſſe des groͤßten, aus Landwirthen beſte⸗ 
henden Theils der Abgeordneten, die ſonſt, nach den 
iteten Wahlen, auf einen früheren Ter⸗ 
m I dieſes Monats beſtimmte 9 
des yften Lanbrag für Pommern, wegen der fo weit 
vorgeruͤckten, für die Landwirthſchafz ſo wichtigen 
Jahreszeit bis auf 8 ee 
den zten October d. J. 
auszuſetzen geruhet haben. 
Stettin, den 20. April 1824. 
Der Könige, wirkliche Geheime Rath und Ober⸗ 
Präfdene von Pommern. 
Sack. 
ir Bertin, vom 17. Mai. 5 

Seine Mai. der Konig haben dem Sen Nee 
Heſſenſchen Kammerherrn und Legationsrath, Grafen 
Friedtich von Görlitz, den St. Johanniter Orden zu 
verleihen geruheg, herr * 

Potsdam, vom 3. Mai. 

Geſtern fand bei uns ein militairiſches Feſt ſtatt, 
an welchem Se. Majeſickt der König, KK. 
HH. der Kronprin und die Kronprinzeffin 
und die andern Pingen und Prinzeſſinnen des 
Königlichen Haufes Theil nahmen. Se. Maj. bes 
Lcd zuvörderſt das Tags vorher angekommene 
ehr Garde Landwehr Bataillon auf dem Platz vor 
dem neuen Palais nach der Gartenſeite. Hier 
war 0 im Verte an welchem außer 
anweſenden ho — erſonen und andern fre 
Offizieren, auch beide Lehr Bataillone Theil ne 


und sernach vor Sr. Mai. vorbeimarſchirten. Hier⸗ 
nachſt wurden dieſe beiden Batatllonc in der Saͤuen⸗ 
zn welche beide Communs verbindet, bewirchet. 
a. dieſelben aus Leuten aller Provinzen zuſammen⸗ 
indem ſowohl die geſammee Garde Land⸗ 
wehr als ſaͤmmtliche Infanterie Regimenter dazu bei⸗ 
tragen, ſo finden ſich in ihnen die Unterthanen der 
verſchiedenſten Provinzen zuſammen und erhalten im 
Dienſt ſowohl, als durch ſo ſchoͤn augeordnete Feſte 
das Gefühl, daß, wie fern auch die Städte und Doͤr⸗ 
er von einander liegen, in welchen ſie zu Hauſe ge⸗ 
zren, wie fremd und abweichend zum Theil auch. 
die Mundarten find, die fie jo ſehr von einander 


geſetzt ſind, 


ſcheiden, fie doch alle ſich, 9 Gnade ihres 


oͤhne eines und defr 


Könsgs_ erfreuen, und ſich als 
Waͤhrend des 


ſelben Vaterlandes anſehen duͤrfen. 
Mittagstiſches hatten Se. Majeſtat der Konig die 
Gnade, zu der Tafel der Soldaten heranzuticten, ſich 
einen kriſtallenen Pokal mit Wein fuͤllen zu laſſen, 
und „auf das Wohlſein des ganzen Heeres“ zu trin⸗ 
ken. Des Herzegs Karl von Mecklenburg Hoheit, 
brachten hierauf im Namen des ganzen Heeres die 
Geſundheit Sr. Majeſict des Königs aue. welches 
mit dreifachem Lebehoch von den gegenwartigen Bas 
taillons getrunken wurde. Ueber den Beſitz des Po⸗ 
kals, aus welchem Se. Maieſtet der Kot getcan⸗ 
ken hatten, enrſtand ein großer Wetiſteit; es iſt bes 
ſtimmt worden, daß er demjenigen gehören foll, der 
bei den nächiten Schießuͤbungen den beſten Schuß 
un. wird. 


Aus den Maingegenden, vom 3, Mai. 

Briefen aus Farieruhe zufolge, ging dort das Gee 

ruͤcht, daß der Herzog von Braunſchweig, welcher in: 

Carlsruhe eingetroffen iſ, ſich mit der Prinzeſſin 

Amalie von Schweden, und deſſen Bruder, der Her⸗ 

og von Oels, mit einer Prinzeſſin von Daanſtadt, 
sermählen werde. ; 
Aus den Maingegenden, vom 9. Mai. 

In Genf hat man die beunruhigende Beobach⸗ 
tung gemacht, daß dic zeiigiüie Schwärmerei felbſt 
in den höheren Standen von Jahr zu Jahr mehr 
Anhänger finde, und daf aus dieler erßen Stafe 

on Geiſteskrankheit ſehr oft völlige Geiſteszerrüttung 


jervorgehe.. 

. Bordeaux, vom 19. Ayril. 

Briefe aus Cadir wider prechen der Nachricht von 
militairiſchen Nuͤſtungen zu einer Expedition nach 
Suͤd⸗Amerika. 7 

Bordeaux, vom 1. Mai. 

Die Kriegsgefangnen, welche gur conſtitutionellen 
Garniſon von Pampelona gehört hatten, find am 217. 
v. M. auf der Räckkehr aus Frankreich dort ange 
kommen. Die Soldaten wurden nach Haufe, die Ra 
tional⸗Milizen aber auf die Citadelle geſchicht, von 
wo fie Befehl erhielten, ih als Verhaflete noch ihren 
Wohnungen zu begeben. Dieſer Zuſtand waͤhrte bis 

m 24. Abends, wo ſie auf Befehl der Spaniſchen 

ehoͤrden aufs neue feſtigenommen und auf die Kitas 

e gebracht wurden. Es wird ihnen der Prozeß 
gemacht, indem geweigert wird, fie in die Benens 
nung Spaniſcher Militalts einzubegreifen. Es iſt 
wahrſcheinlich, daß ſie nach einigen Monaten Verhaf⸗ 
tung ihre Freiheit gegen Erlegung von Geldſummen 
erhalten werden, wie es dort isher mit den, wegen 


ihrer politiſchen Meinungen Eingeſpertten gehalt 


5 
* 


worden iſt. 
8 Paris, vom 4. Mai. 
Eine Colonne nach Spanien zuruͤckkehrender Kriegs- 
efangenen kam am zoften v. M., mit 8 bis 10 ſpie / 
lenden Hautboiſten porauf, zu Perpignan an. Am 
folgenden Tage wi aber auf hoͤhern Befehl dieſe 
unpaſſende Muſik unterdruͤckt und 2 Tage nachher 


marſchirte jenes Muſik⸗Corps bei Perthus vorbei, 


aber ohne feine Inſtramente. Am zıften v. M. zog 
eine zweite. jolche Cotonne unter Trommelſchlag zu 
Besen n ein. Allein diesmal wurde auf hoͤhern 
efehl die Trommel auf der Stelle zerfchlagen. 
Bekanntlich haben die Sewohner von Toulouſe be 
ſchloſſen, dem Herzog von Angoufeme auf dem nach 
ihm benannten öffentlichen Plage dieſer Stadt ein 
Denkmal zu errichten. Es find daher diejenigen, die 
Vorſchlage zur Ausführung dieſes Gegenſtandes mas 
chen wo 16 eingeladen werden, ihre Zeichnungen 
vor dem iſten Oet. 1824 bel dem dortigen Maire 
einzureichen. Der Künſter, deſſen Entwurf den Bei, 
fall der Eommiſſton erhal, bekomme den zwanzigſten 
Theil von den Kosten, der Ausführung, die jedoch 
100,000: Franken nicht überſteigen dürfen. Kann er 
felber die Leitung der Arbeit nicht verſehen, fo er. 
haͤlt er nur 2, und ein anderer Kuͤnſtler, dem die 
Ausführung übertragen wird, 3 Prozent. Der no. 
thige Marmor ſoll aus den Pyrenden herbeigeſchafft 


wen Kaufma Bal 
Der K. un Balguerie in Bordeaux hat auf 
eigne Koſten ein Schiff ausgerüfter, welches A 
Anführung des Herrn Camille de Roquefeuil eine 
Nee um die Erde gemacht hat. Der haupifachlichſt 
Zweck dieſer Unternehmung war, mıt China Handels“ 
derbindungen anzuknüpfen, ſo daß man in der Folge) 
ohne baures Geld aus dem Lande zu führen, mit a 
Chineſen wird handeln können: j } 
Sitzung der Rammerm Mr 
Non allen Seiten verlangte man die Verband’ 
lungen wegen der Stgats-Nedaktion geſchloſſen zu 
ſehen. Ehe dies“ geſchah, trug der Pranden noch 
zwer Amendements vor, die aber gleich beſeunigt wur“ 


den. Er vertas dann den iſten Paragraph des 
ſez Entwurfs. Beoor aber die Abſtmmung be aun, 


wollte noch Hr. Dudon den Ausdruck: „die Kegie 
rung iſt ermächtigt (autorisé)“ gebietender ausge“ ö 
druͤckt haben. Sie bringen, fagte er, für eini e 1h 
rer Ötäubiger einen Banquerout in Vorſchlag, ſetzn 
Sie daher auch feſt, daß ihre Gidubiger gehallen 
2 ſich demferben zu unterwerfen; worguf ihm 
Ninifter des Innern ſehr nachdrücklich erwiederte 7 
um Stimmen, zum Stimmen! — Hr. Dudon: NU 
ann die Verhandtung nicht ſchließen, wenn eben (. 
Miniſter geſprochen. Präsident: Davon ſteht nich 
im Reglement — Der Praſſident verlas nun 
deu rſten Artikel des mimifteriellen GeſetzEntmulde, 
„Der Finanzminiſter iſt ermaͤchtigt, die Stelle der 
bereits vom Staate creirten, spercentigen ' enten 
durch zpercentige zu erſetzen, und kann dies en wede 
durch Austauſch der Fpercentigen gegen zpercenge, 
oder Aasbezahlung der spercellt. mittel der Nag 
citrung der zpercentigen bewirken.“ er‘ 
wurde angenommen, indem nur ungef 
ot; 


ieſer A 
% Deyn 
tirte, und darunter die HH. San Waden 


Bertier,. Bonnet, Depuurte von Paris, Pr, der 


2 


mr 


Bourdonnape und einige feiner Freunde dagegen 
waren. Hierauf verlas der Praͤſident den zten Para⸗ 
grand, der folgendermaßen lautet: „Die Operation 
ann nur ſtatt finden, wenn es 1) den Inhabern der 
percent. aͤberlaſſen bleibt, zwiſchen der Ausbezahlung 
des Nominalcapitals und der Verwandlung im zperc. 
um Cours von 2s zu wählen, 2) wenn am Ende die 
utereſſen der verwandelten oder zurückgezahlten 
ente um + verringert werden, z) der Schatz am 1. 
an. 1656 ſpateſtens zum Genuß dieſer Verminde⸗ 
rung gelangt. Hr. de la Bourdonnaye: Wie iſt es 
aber mit der Ausbezahlung? Erhalten die, welche 
fie wünſchen, alles oder nur einen Theil ihres Capi⸗ 
tals? Hr. de V.: Alles. Hr. de la B.: Und wann 
debalten fie es? Hr. de V.: Das n 25 zahl 
erer ab, welche die Ausbezahlung verlangen. Hr. 
de la Bl: Wenn nun deren jo viele find, daß Sie 
dieſelben dis zum iſten Jau. 1826 nicht befriedigen 
unen, ſo wird die Regierung dann auch nich in 
en Genuß der ag Mill. treten. Es wird außerdem 
eine Ungleichheit und ſomit eine Ungerechigkeit für 
die Gläubiger daraus hervorgehen, Br. de B.: Für 
das Unmsgliche kann ich mich natürlich nicht verbürs 
en. So viel ift aber gewiß, daß die zur Auszah⸗ 
Ang nörhige Summe von 370 Mill., die am iſten 
Oct. abbe zahle werde, von den Compagnien geliefert 
werden muß. Wir haben dann noch 15 Monate, 
um die Übrigen Jahlungen zu leiſten. Und die Aus⸗ 
zahlung aller illiarden 809 Millionen wird man 
acht verlangen. In England bezahlt man jedem 
(dubiger ein Drütheil und das Uebrige, wenn es 
den Miniſtern beliebt, nach vorheriger 6 monatlicher 
Aufkündigung. He. E. Perier: Wir find nun ein⸗ 
mal auf einem ſchlechten Wege und da geht alles 
ſcblecht. Vorher hieß es: der Staat folle am ıjten 
Jan. 1826 in Genuß der Intereſſe⸗Erſparungen tres 
ten und jetzt wird dies wieder ungewiß. Sie haben 
insgeheim in ihrem Cabinet einen Tractat über 370 
Mill. abgeſchloſſen. Hr, v. Villele (lebhaft): So 
lange, als das Geſetz nicht durchgegangen iſt, iſt 
nichts geſchehen. — Zum Stimmen, zum Sümmen!! 
Hr. C. Perier: Das willen wir wohl; aber, wenn 
das Geſetz pafſirt iſt, ſehen wir ung durch einen Trac⸗ 
tat gebunden, den wir nicht kennen. Sie haben eine 
erminderung von 28 Mill. verſprochen, und bezah⸗ 
len jetzt nur 370 Mill. Auf die Frage, warum fie 
ei dieſer Gelegenheit nicht eine Concurrenz geſtattet, 
ie es: dies jer bei einer Operation von 2 Milliar⸗ 
den nicht moglich geweſen. Warum ſagten Sie denn 
nicht, daß nur 370 Mill. zuruͤckgezahlt werden ſollten? 
Uebrigens erkläre ich, daß ich weder dem Character, 
och dem Betragen des Finanzminiſters habe zu nahe 
keten wollen. Ich habe nur geſagt, daß er fi ge⸗ 
Auſcht habe. Am Ende wurde beſchloſſen, ſchon am 
Ben wieder eine oͤffentliche Sigung zu halten. 


aris, vom §. Mai. 2 
I. Die achse u des al des Döbats auf 
= Auſſtellungen in Engl. Blättern wegen der Ans 
yelenheit einer Franzef. Kriegsflotte in Rio geht 
an auf hinaus, daß unire Seeſtation in Braſilten nur 
1 5 Kriegsſchiffen beſtehe, mit der ng Beſtim⸗ 
* n a Handel zu ſchützen und daß, wenn ans 
Wes! 


ſſe vor Rid erſchtenen wären, dies nur zus 
und fe andre Beſum mungen haͤlten. 


\ 


Bayonne, vom 27. April. 

Eine teiegraphiihe Depeſche hat der in dem De⸗ 
partemeng der Nieder Pyreuden ſtehenden Reſerve⸗ 
Diviſſon den Befehl uͤberbracht, ſich zum Aufbruch 
nach Spanien marſchfertig zu halten. Man Kennt 
ihre Beſimmung noch nicht genau, doch glaubt 
man, daß fie ſich nach Arragonien begeben werde. 

Madrid, vom 23. April, 

Die Königl. Freiwilligen zu Oviedo (Afturien) ha, 
ben ſich den neuen Anordnungen widerſetzt und fogar 
hat der Generals Intendant der Provinz anſchlagen. 
laſſen, daß er die Nichtbefolgung des Reglements 
(der Se namlich) über ſich nehme Die 
Stade Obrigkeit hat ſich von der Regierung Verßol⸗ 
tängsbefehle ausgebeten. 

Madrid, vom 24. April. 

Die Epurations⸗Junta hat vorgeſtern ihre erſte 
Sigung gehalten. Man färchtet aber, daß ihre Ar⸗ 
beiten vier Jahre Ber n ‚möchten, denn in der 
Hauptſtadt allein find an 12,000 Menſchen in Hinſicht 
ihres poliuſchen Glaubens zu examinften. 


London, vom 23. April. 

Die Berichte uͤber die neue Kolonie auf dem Vor⸗ 
gebirge der guten Hoffnung lauten ſehr traurig. 

uch die vierte Erndie iſt mißrathen, und Ueber 
ſchwemmungen haben großen Schaden angerichtet. 
Viele Halbſold Offiziere, welche in dieſer Klonie 
Gelegenhei; zu naͤtzlicher Thaͤtigkeit zu finden hofften, 
haben die Fruͤchte ihrer vierj rigen Anſtrengungen 
verloren, und ſind jetzt ſo weit heruntergekommen, 
daß fie die Unterſtuͤtzung ihrer mitleidigen Landsleute 
haben in Anſpruch nehmen müffen. 

London, vom 2. Mai. 

Die zur Austhetlung von Unterſtuͤgungen an ihre 
Landsleute bier errichtete Commifſton ven Spaniern, 
beſteher außer Mina, Saliano und Villanueva, noch 
aus folgenden Mitgliedern: Isturiz, Calvetta, Alava, 
Canga, Quadra, Llorente (Cortes Mitglieder); Bu- 
ftos, Prdjident eines Gerichtshofes; Romay, Briga⸗ 
dier und ſeit dem zten Juli 1822 Miniſter; Gasco, 
Miniſter des Innern; Capaz, Miniſter der Marine; 
Vadille, Minſſter der Colonien. Man findet in die; 
ſem Verzeichniſſe keinen, der Cadix vor der gaͤnz⸗ 
9 Auflöfung der conſtitutionellen Regierung vers 
aſſen. . 

Neulich Abends fuhr der Seecapitain Duncan mit 
feiner Schweſter und noch einer Dame in einem 
Kahn Auf der Themſe ſpaßieren, als er eine Schar 
tuppe mit 6 Mann auf ſich zurudern fah. Er giaubıs 
nich ts anders, als es fei dies ein zu der Marine ge⸗ 
hoͤriges Fahrzeug. Aber wie ward er getaͤuſcht, als 
bewaffnete Matroſen herausſtiegen, und ihn und 
ſeine Begleitung ins sauer zu werfen drohete 
wen et nicht augenblicklich Alles was er an Ge 
und Geideswerith bei ſich fuͤhrte, herausgeben wuͤrde! 
Die Ohnmacht der Damen eklaubte feine weitere 
Vertheidigang, und fo nahmen die Piraten Alles 
und ſelbſt das Segel des Kahns mit fort. Man wird 
nun eine Flottille gegen dieſes Geſindel, das größten, 
theils aus ehemaligen Seeleuten beſteht und bereits. 
ahnlichen Unfug getrieben, zur Sicherheit der Themſe 
ausrüften. Die Landdiebe in London geben i 


ihren Brüd i ; fie 5 i . 
bellen Tage N Sand Über Baugen ; 


AR 
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und ſchleppen mit ſich fort was fie in der erſten Ber 
ſtuͤrzung erwiſchen. Es iſt daher ſeit einigen Wochen 
eine Commiſſton ET: um eine neug, der Par 
riſer ähnliche, Polizei hier einzuführen. Man wird 
mehrere ungeſchickte Perſonen verabſchieden und eine 
neue Gensd’armerie in blauer Uniform, gelber Weſte 
mit weißen Knöpfen, worauf das Londner Wappen 
angebracht ift, Tag und Nacht die Stadt, die zu dies 
fem Behufe in ſechs Bezirke eingetheilt wird, patrouil⸗ 
liren laſſen. Auch iſt dem Lord⸗Mayor der Plan zu 
einer Antal uͤberreicht worden, um für die Lands 
ſtreicher Arbeitshaͤuſer anzulegen. 

Die Kaffee ⸗Erndte fallt dreimal ergiebiger aus, als 
im vorigen Jahre. Das Quintal galt 121 Dollars, 
und man vermuthetet ein noch ferneres Einſinken 
0 
Es circulirt eine Denkſchrift an die Regierung von 
Seite derjenigen Kaufleute, die beſtrebt ſind, eine 
Concurrenz mit den Franzoſen in dem ſchaͤtzbaren 
Senegal⸗GummiHandel aufzustellen, von welchem 
Frankreich ſeit dem Frieden den Alleinhandel genoſſen. 

ie Franzoſen wenden zur Sinſammlung u. ſ. w. 
ausſchließlich Sclaven an, was den Engländern ges 
ſetzlich verboten iſt, und das zunehmende Gedeihen 
der Franzöf. Niederlaſſungen durch dieſes Geſchaͤft 
haͤngt mit dem Gedeihen des unmenſchlichen Sclaven⸗ 
handels nahe zuſammen, da die ndupuinge es viel 
vortheilhafter finden, Sclaven als a te zu lie⸗ 
fern, fo daß der innere Friede fortwährend unterbros 
chen wird und jeder Verſuch, die Einwohner zu vers 
menſchlichen feblſchlagt. 

Parlaments Verhandlungen. 

Im Oberhauſe zeigte Graf Liverpool am zren dies 
ſes an, er werde am 10. Mai auf die zweite Leſung 
der Fremden⸗Bill, die vom Unterhauſe angenommen 
worden, antragen. Graf v. Lauderdale erfiärte, er 
gedenke morgen eine Bill wegen Aufhebung aller 
noch beſtehenden Hinderniſſe des Seidenhandels ein⸗ 
zuhringen. * : FRE 

Im Unterhauſe theilte Sir Wm. Congreve einen 
Antrag wegen Errichtung einer neuen Leihbank mit. 
Sir J. Mackintoſh frage in Bezug auf die vielen 
im Umlauf befindlichen Gerüchte den Slaats⸗Sekre— 
talr für die auswärtigen Angelegenheiten, ob die Res 
gierung Nachrichten von der beitächtlichen Flotte, die 
an der Küfte ven Braſilien erſchienen fein folle, er 
halten habe, und ob, wenn dem ſo ſei, deshalb eine 
Erklarung gegeben odet von den Miniftern verlangt 
worden fci? Hr. Canning erwiederte: Er nehme nicht 
den mindeſten Anſtand, die an ihn ergangene Frage, 
in ſo weit es ihm möglich Pit z, beantworten: Es 
waren einige Franzöſ. Krie hi e än der Kaͤſte von 
Braſilien erſchlenen; dieſe Hatten aber eine verſchie⸗ 
dene Beſtimmung. Die zuſammentreffende Erſchei⸗ 
nung, ſo wie die Berichte etuger Franzöf. Offiziere, 
daß noch mehrere Schiffe nachſolgen würden, veran⸗ 
laffe die fraglichen Gerüchte, die er für ungegründet 
zu halten Ürſache habe. 195 C. hut übrigens eine 
Unterredung mit dem Franzöſ, Gefandten ehabt, 
der nach dem, was ihm bekannt war, in der Erſchei⸗ 
nung jener Schiffe an der Braſtlianiſchen Küfte nichts 
Feindſeliges ſah. Uebrigens hofft auch Hr. E. in 
einigen Logen im Stande zu fein, eſſere und befries 
digende Auskunft über dieſen Gegenſtand ertheilen 
zu konnen. a 


Eine zweite Auflage der Times vom ıften Mai kin“ 
digte dem Publikum einen gaͤnzlich unerwarteten und 
daher nur um ſo ömeräbafteren über Barbadoes 
auch r! enen Unfall an, der die Engl. Waffen gleich 
na roͤffnung des Feldzuges gegen die Aſchantihs 
betroffen hat, und wobei ein ganzes Corps von 500 
Mann in der Raͤhe von Cap Coaſt⸗Caſtle völlig auf 

erieben, und der Gouverneur ſelbſt, Sir Charles 

Charthy, entweder gefangen oder in der Schlacht 

etoͤdtet worden iſt, da man ſeit 14 Tagen nach ders 
elben, noch nichts von ihm gehört hatte. Das Gar 
fecht fiel am aıften Jan. in der Nähe von Sicondee 
weſtlich vom EAR Coaſt vor, und dauerte von a bis 6 
Uyr Nachmittags. 


Acera, vom 20. Januar. 

In dem Gefechte, das Sir Charles M.Carthy den 
Aſchantihs geliefert, waren dieſe 15,000 Mann ſtark, 
Tobsen DIE Brittiſche Diviſion nur aus sooo bes 
ftand. 1000 des Gefechts erhielt Sir Charles 

unden; ſein endliches Schickſal iſt 
ö \ Von 14 Offizieren entkam nur ein 
einziger, Lieutenant Erskine, um Ueberbringer der 
ungluͤcklichen Bothſchaft zu ſein. Mehrete der an⸗ 
geſehenſten und diteften Kaufleute vom Cap kamen 
ebenfalls um. Die Aſchantihs haben jedoch ebenfalls 
ungeheuern Verluſt erlitten, und man weiß noch nicht, 
wohin fie ſich gewandt haben. Man befuͤrchtet zu 
Cap Coaſt einen Angriff von ihnen. 


M' Carthy z 
noch unbekannt. 


5 Tortola, vom 27 März. ; 
In der Nähe diefes Hafens kreuzen ſeit drei Wo⸗ 
chen 3 bis 4 Franzoͤſ. Kriegsſchiffe. Eines derſelben, 
eine Brigantine, feuerte am 17ten auf das Engl. 
Schiff Europa, von Glasgow, während es den Haß 

fen verließ; das Schiff ward jedoch, nachdem es 

feine Flagge aufgezogen, nicht weiter beunruhigt. 
unis, vom 28. Marz. . 
Dieſen Morgen ftarb der Bey und ihm folgte un; 
ehindert fein aͤlteſter Sohn, Sidi Haſſan. Dieſer 
echſel wurde durch Artillerie-Salven angekuͤndigt, 
Der Bruder des neuen Fuͤrſten, Sadi Muſtapha Ben, 
befindet ſich im Innern des Landes, die Abgaben ein 
1 Beide Brüder find eben nicht die beſten 

e. N 


Petersburg, vom 28. April. 

Dem Vernehmen nach, werden Se. Maj., unſer 
allgeliebter Kaiſer, gegen Ende naͤchſten Monats zur 
Eröffnung des Pohlniſchen Reiche ages nach Wars 
ſchau angehen und nachher die ſuͤdlichen Provinzen 
des Reiches und die bisher von Allerhöchſtdemſelben 
noch nicht beſuchten Gegenden der Wolga bis Aſtra⸗ 
chan berei E 2 

FVonſtantinopel, vom 10. April. 2 

Die Mißhelligkeiten der 8 auf Motec 
nehmen täglich einen ernſthafteren Character an. 
Cologotront, Nikſta, Pietro Bei und die mit ihnen 
verbünderen Capitaine, haben ihre Reſidenz zu Tr“, 
polizza aufgeſchlagen, und bieten der neuen, haupt, 
ſaͤchlich durch den Einfluß der Inſel Bewohner er, 
nannten Regierung, öffentlich Trog. Dieſe will mit 
einem Corps von 10,000 Mann gegen fie zu Felde 
ziehen. In einer von den Primaten 3 ere . 
Spezzia und Ipfara unterzeichneten merkwuͤrdige 


2 


Proklamation heißt es unter andern: „Wir ſind end’ 
genöthiget, das Stillſchweigen zu brechen. Wihr 
zend wir drei Jahre lang unfer Vermögen, unſre 
Schiffe, unſer Blut geopfert haben, um der furcht⸗ 
aren Seemacht der Tuͤrken und andrer Barbaren 
Widerſtand zu leiſten, hat eine Rotte von Straßen⸗ 
täuberm auf allen Punkten des Landes Unordnung, 
wiſt und Zerrattung gestiftet, und zur Befriedigung 
rer eigenen Begierden, das ungluͤckliche Griechen⸗ 
land in das tieſſte Elend geſtärzt. Unter ihrer Ty⸗ 
rannei find die Stansstinlänfte aufs gewiſſenloſeſte 
verſchwendet, alle guten Buͤrger muthlos 196 acht, 
und das Volk dergeſtalt bis aufs Mark düsgkſaugt 
worden, daß es ihm ſchwer werden wird, die Mittel 
zur Bekaͤmpfung feiner auswärtigen und feiner nicht 
minder gefährlichen einheimiſchen Feinde aufzubrin⸗ 
gen.“ — In der fernern ee des ſtrafbaren 
enehmens dieſer nun geaͤchteten Regenten wird 
Lüter andern gejagt, „ie hätten das oͤſtliche Griechen⸗ 
land vernachlaſſigt und verheert, das weſtlſche gaͤnz⸗ 
lich feinem Schickſale uͤberlaſſen, und Wiſſolunghi, 
les Bollwerk des Peloponnes habe feine Rettung 
Anzig und allein den ungeſchickten Maaßregeln der 
N — ‚und der Strenge des vorigen Winters zu ver, 
en. 

— — —-— 


Bekanntmachung. 


ſofort Auskunft ertheilen und mit denen Bedingungen ber 
kanst ma J., als am aten 
J. finden be⸗ 
Erleuchtung, 


Beſuchs der B 


Anzeigen. 
Ganz friſch von der Quelle angekommener Salz und 


Eger: Brunnen iſt zu haben, bey 
nn in Stettin, Oderſtraße No. 19. 


Aecht engliiche Univerſal⸗Glanz⸗Wichſe von. 
H. Fleetwordt in London. 


Dieſe beſitzt di Eigenſchaft, daß ſolche dem 
ger den fre ie a uns a 


marie giebt, und ſolches weich und geſch 


8 0 
ö 8 N 7 
e ehlen ſich 
Als Derbohte empfehlen ſt 8 
Auguſt Gruͤneberg. 
Cammin den raten May 1924, 


Mit englischem Glas und Steingut empfiehlt ſich, 
unter Verſicherung der reellſten Bedienung, und Notirung 
der dilligſten Preiſe. Ueckermuͤnde ven 4. Win 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die heute Morgens 81 Uhr erfolgte ſchwere, jedoch 
glückliche Entbindung meiner Frau, geb. Caroline Zopff, 
von einem gefunden und ſtarken Mädchen, zeige ich Ver⸗ 
wandten und Freunden ergebenſt an. Altwigshagen den 
Iten May 1824. cheven, Prediger. 


To de e f a l. 

Am gten d. M. ſtarb mein mir undergeßlicher Gatte, 
der Kreis⸗Chirurgus Zaſſe im saften Lebensjahre, In⸗ 
dem ich allen Verwandten und Bekannten diefen Tür 
mich ſchmerzlichen Verluſt anzeige, verbitte ich, von ihrer 
Rane Theilnahme 3 alle Beileids bezeigungen. 

au ten May 1824. 

nee 5 Verwittwete Saſſen. 


Publi kan dum. 


bey 10 Se 
Feuerwerke bey 
brauchen, als den Be 0 
gleicher Strafe, hiermit ausdrücklich verboten, derglei⸗ 
chen in ihre Fahrzeuge einzunehmen und deren Gebrauch 
zu dulden. Bey beſondern Gelegenheiten iſt polzeyliche 
Erlaubniß nachzuſuchen. Zugleich wird, in Folge der 
unt erm aten August 1877 im Amtsblatt erlaſſenen Ver⸗ 
ordnung, in Erinnerung. gebracht, daß: 
1) zu Führern der Wafferfahrzeuge, nur iuzerlaͤßige 
nüchterne und des Geſchäfts kundige Perfonen, a 
5 rd Fall aber Kinder genommen, und 
a) daß nur feſte und ſichere Kahne gebraucht, und 
ſolche nicht mit Menſchen N 
Sezen dürfen Mevſchen oder Sachen üb tladen 
Steitin den 11. May 1824. 


Koͤnigl. Polſzey⸗Direktor. 


Bekanntmachung. 2 
Die, zu den diesjährigen Uebungen der Landwehr zum 
Kavalleriedienſt vom ıstem dis incl. asſten Jump, von 
der hieſigen Stadt zu geſtellenden 8 Pferde, beabſſchtigen 
wir zu mietben, und fordern wir diejenigen, weiche die 
zu dleſem Zweck tüchtigen Pferde zu überlaffen gemilligt 
find, biemit auf, ſich bey dem Stadthofmeiſer Spieß 
deshalb baldigſt zu melden. Stettin den sten May 1826 
Oberbuͤrgermeiter, Bürgermeißer und Rath ⸗ 
Virſtein. a 


Stolle. 


Geffentliche Vorladung. 
iſttion der Koͤnial. Hochloͤblichen Intendan, 
ee in Stettin, werben die unde⸗ 
kannten Gläubiger, welche an den Ca ſſen N 
1) der zten Diviſions⸗Garniſon⸗Compagnſe in 
Stralſund, ö 
2) der Eskadron des aten Bataillons des aten 
Landwehr⸗Regiments und 
3) der aten Jaͤger⸗Abtheilung und deren Lazareth 
in Greifswald, ; 
dem Zeitraum vom ıften Januar bis zum ziſten 
8 Forketungen haben konnten, biedurch 
vorgeladen, ſolche binnen 6 Wochen, ſpäteſtens in Ter⸗ 
mino den isten Jun d. J., vor dem Königlichen Hof⸗ 
etrichte anzugeben und erweislich zu machen, im widrigen 
die damit wicht weiter werden zugelaſſen, ſondern durch 
die zu erlaſſende Präctuſto, Erkenntniſſe für immer von 
den Caſſen werden abgewieſen werden. Datum Greifs; 
wald den sten Matz 1824. 8 
Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen, 


Bekanntmachung 

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom arten 
v. M., beſtimmen wir zur Auszahlen der Eingartitungs⸗ 
Verguͤtigung für die Monate Januar und Februar 1813 

1) an die Hausbeſitzer der Vorflädte 

. ne den ı7ten May, ERST 

2) an die Inquiliren nach den Anfangs buchſtaben der 

Nahmen t fans 


A bis 3 Dienfiag den »sten May, 

Kudie R Mittwoch den ten Mov, 

S bis 3 Donnerftag den zoften Ma, 1 
Nachmittags von 2 bis 5 Ahr in unſern Geſchaͤftszim⸗ 
mern. Stettin den 13. May 1824. 

Die Servis und Sing nartirungs Deputation. 
Maſche. 


— —˙— — — — 
Jagdverpachtungen 2 
Es fol die Jagden auf den Feldmarken Scholwin, 
Wamlitz, Klein Reinkendorff und Catow vom ıflen Sep⸗ 
tember c. an, auf 6 Jahre an den Meiſtbieten den ber, 
pachtet werden, wozu ein Termin auf den 24flen Map e., 
Vormittags um 11 Uhr, in dem Marien Suftsgericht 
geſetzt wird, und Jagdliebhaber eingeladen werden. 


in den aphſten April 1824. 
5 f allen Sutt, abninilrallo 


f Bekanntmachung 
Nach der Beſtimmung des Hochloͤbl. Erſten Depatte⸗ 
ments Königl. beben Keieges⸗Miniſtertums füllen mehrere 
eiſerne Geſchuͤtztoͤhte nach Kußftin und Berlin, am Ge; 
icht pptr. ee 1181 werden. Da dieſer 
tanspott dem Mindeftfordernden uderlaſſen werden fol, 
if ein Lieitationstermin auf den aaften d M. Vor“ 
um 10 br, in dem Locale des hieſigen Artil⸗ 
1s angeſetzt worden; zu welchem alle diejeni⸗ 
welche zur Uebernahme des Transports bereit und 
deſfen fichere Ausführung einen beſtimmten, in Rück 
cht feines Werths geeigneten Gegenstand zur Caufious- 
eiſtung benennen und verpfänden konnen, hiedurch zur 
Abgabe ihrer Forderung vorgeladen werden, mit der 


A forderung: ihre Forderungen vorher jchrifstuh 70 
verſtegelt in das Artillerie Depot einzureichen, weil der 
ſoriftlich Mindeftierdernde das Vorzugstecht haben jet, 
daß er ſeldſt für eines Andern mündlich billigen Offerte 
den Transport übernehmen könne, Mit dem Mindeſt⸗ 
fordernden wird odann, mit Vorbehalt der Genehmigung 
des Erſten Depa tements Koͤnigl. Krieges Mintſteliums 
der Kootkact geſchtoſſen werden. Nachgebote teerden 
nicht angenommen. Die nähern Bedingungen des Trans⸗ 
ports liegen bei dem unterzeichneten Artillerie : Depot 
offen, und find zu jeder tit zu elſchen. Stettin den 

16ten May 1824. koͤnigl. Acuberie⸗Depot. 
am . ’ 1 itte, ® > Tres e, 
Major und A illerie Offizier + 

vom Platze. 


Ediktal Citation. f 
Von dem biefigen Köuigl. Stadtgericht wird der, aus 
Clempin bei Beigard gebürtige, ſeit dem 14ten März 
1814 bei Rheims vermißte Landwehrmann vom ehema⸗ 
ligen dritten Pommerſchen Landweh Regiment Martin 
Niſtew neo leinen etwa zurückgelaſſenet unbefannzen 


Zeuglieutenant. 


Elben, hierdurch öffentlich derseladen, ſich binnen neun 


Monaten und fräreftous in dem auf den zoſten Novem⸗ 
ber 1824 Nrmittass um ar Ube, im hieſigen Stab tage- 
richt angesetzten Termine peiſonlich oder ſchrintlich zu 
nielden und weitere Anweſſung, im Fall ſeines Ausdlei⸗ 
beus aber zu gewärtigen, daß er für todt erklart 16) 
fein ſämmtliches zurückgelaſſenes Vermögen ſeinen nda: 
ſten Erden, die fich als ſolche gefegmähig auswelſen ken 
nen, werde zugeeignet werden. Belgerd den sgſten No⸗ 
vember 1823. Königl. Preuß. Stadtgeuicht. 


Vorladung. 


Von dem Koͤnigl. Land und Stadtgericht zu Caäa in 
werden alle dieß nigen, welche an die von dem verſtorbe⸗ 
nen Hofrichter Carl Gostrried Frtebeich Hörntak unterm 
arſten April 1804 an den Banquier Fabiau Joſeph Sa, 
lomon zu Stargard über ein Eopital von 1000 Nehlr. 


ausgeſtellte, laut Meengnition de eoden auf den in dem 
Hynothecken uche Vol. IV. ſub No. V. ver eic nete, in 
der Neuſtadt allhier belegen gereferen bemolitten Wohn⸗ 
beufe nit Stellung und ten eingettagene, angebl 
verloren gegangene Obligation, oder das darin vekſchtte 
bene Kapital als Eiger thuͤmer, Ceſſtonarten, Pfand 
oder age Briefüinhaber einen Anſpruch zu haben vn 
meinen, hiermit vorgeladen, in dem vor dem Herr 
Land end Stabtzeſſchts Aſſeſſor Stedier zur Angabe 
und Beſcheinſgung ihſer Aniprüche auf den 17 7en AUF 
rius e. angeſetzten Termin in ericheinen. Die Ars’ 
benden haben zu gewärtigen, daß fir mit ihren Anſprüchen 
an die für das Gugbſtück alt des Kaufgeldes ad De. 
1 des Koͤ 
chen Creditmaſſe gezahlten Fever Caffen, und Entſchü 
digunasgelder, da die Port 25 Hypotnetenbuch ber 
. worden, praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stil 


nuar 1824, 


Holzverkaufs⸗ Termine. . 


rıgl. Ober Landesgerichts zur Mig | 


4 05 auferlegt weiden ſoll. KCüftrin den 1sten IE 


& 


1 


Zum öffentlichen Ve kauf von Suma en 
wäbr 


Quantitäten, find nachfolgende Termine w 


nd der 


N 
1 


. 


Nongte April, May uns Juny d. J. angeſetzt, in der 
Jorſt,Inſpection Ahlbeck: 1 

1) Für das Kön. Neuenkruger Revier, dem ıflen 
April, den ıffen May und den uten Juny d. J. 
im Forſtlocale zu Neuenkrug, Vormittags von 
9 bis 11 Uhr. 2 — 8 

2) Für die Königl. Forſtreviere Eggeſin und Muͤtel⸗ 
burg, den aten Ap it, den gen May und den sten 

Juny d. J. im Forſt⸗Caſſenlocale zu Eggeſin, Vor⸗ 
wittags von 9 bis 11 Uhr. 

3) Für die Koͤnigl. Forſtreviere Ziegenorth und Fal⸗ 
kenwalde, den zten April, den sten May und den 
sten Juny d. J. im Fort Coſſenlocale zu Kammer, 
Vormittags von 9 bis 11 Uhr. 

Auch werden die Holfvetkäuſe in kleinen Qvantitäten 
un bisheriger Art, on den beyden gewoͤhnlichen Wochen; 
tagen von den Koͤnigl. Forſt⸗Caſſen abgehalten. Ahlbeck 
den 11. Marz 1824. FR 

Königl. Preuß. Forſi⸗Inſpeetion. Furbach. 


b ö 15057 
Borke Verkaufe. 

Zum Verkauf der, in den Fotſten Jaͤdckemuͤhl, Tores 
ow und Saurenktug ia dieſem Jahre gepletteten Eichen⸗ 
und Birken Borke, werden die Termine abgehalten: 

3 Juny c., Wee um 10 Uhr, im Forſt⸗ 

hauſe zu Jaͤdcremuhl; j 2 

den aten Je desgleichen, am Forſthauſe zu Torgelow; 

den zien e usdem, desgleichen, im Forſt Caſſen Lorale 

„ in Suurenfrug;- je j 
welches hlermit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. 
Torgelow den 4ten Man 1824. 5 

Koͤnigl. Forſt⸗Inſpectlon: 


Zu verpachten. 

Das im Greifswaldſchen Kreiſe und im Ranzinfchen 
Kirchſpiel beiegene Guth Glödeupoff, folk mit der 
ter Winter und Sommecſaat, von Trinitatis 
Johres an, auf neun Jahre an den Meiſtbietenden ver⸗ 
pachtet werden. Der Aufbetstermin if auf den Aten 
‘ung d. J augeſetzet und es werden Pachtliedhaber eins 
geladen, ſich an dieſem Tage des Morgens um 10 Ubr, 
in dem Haufe des Umterzeichnetem einzufinden, die Pacht; 
bedingungen zu vernehmen, ihren Bor su Protokoll ab⸗ 
zugeben und danachſt wegen des 3 ſchlages die weitere 
Beſtimmung zu ermerten. Es gereicht dabei zur Nach⸗ 
richt, daß von dem kuͤnftigen Pächter fofort ein baarer 
Vorſchuß von 2000 Rihlr. zu leiten feyn wird. Gteifs, 
wald am ııton May 1824 FE . 

* Synbiens Dr. C. Geſterding. 


—— — 


— 
zu veranctioniren in Stettin 
„Am Montzge den 17ten d M., Nahrittag um a ÜUbr, 
fou durch mich im Haufe des verfiörbenen Büch ſenmacher 
Coriſtoffei, u ppſtroße No. 290, eine Auetion ber Miubel 
ud Hausgriäch, Betten und Buchſenmache ound wriks⸗ 
leag abgehalten werden. Thebeſius. 


Am Montage den agſten May 1824, Nachmittag a Uhr, 
rde ich, eines mir ertheilten Auftrages zu our, eine 
uetion über verſchledene Waaren aus einer ſich auflds 
en auswärtigen Setderbandhandlung, im Lokal det 
kie-Magalins abhelten; es werben auch Cattune, 
2 7 1 7 ar) huliche andre Waaren n 

auf geſchieht a touc prix gegen da 1 

er } Thebefins;. 


her 


"Bien 


Auction am Mittwoch den ıgten-May a. c. Nachmittags 
halb 3 Ubr über Selterſer und Geilnauer Wafler, in gan- 
zen und halben Krügen, Eau de Cologne und 4 Fäfler 
1819 Moſeler-Wein, am Bord des Schiffs Frau: Margaretha, 
Capit. Pott, am alten Pachhofe liegend, dutch den Mackler 
Herrn Werner. 


Schiffs verkauf. 

Das hier vor der Baumbruücke liegende, 42 neue La- 
fen große, bisher vom Capitain G. L. üeckermann ge⸗ 
fahrene Schooner Schiff, Wilhelmine Louiſe, ſoll am 
Iten dieſes Monats Nachmittags 3 Uhr, in meine 
Comptoir öffentlich dem Meiſtviekerden verkauft werden. 
Die Aufnahme des Inventarii deſſelden iſt ebendaſelbſt 
nachzuſehen. Ich lade Kaͤufer 9 elm. 

Schiffsmackler C. A. gecker. 
—— nn nn 1 Sau 


Zu verkaufen in Stettin 
Abgelagertes Leinöhl, Berger Leberthrat: und Rigaer 


Pe; billgen Preifen bey C. FE. Weinreich. 


Fein, mittel und ord. Caſſee von ausgezeichnet ſchoͤnen 
Eeſchmack, oſferire ich billig, ord. Brenn Caffees zu berab⸗ 
Hirten Preiſen, wie auch Thees, Tabacke, Cigarren, 
Blauholz, Reis, Leinoͤhl und seinen Weineſſig in Oxpofte. 

Johann Ferd. Berg, gr. Oderſtr. No. 12. 

Neuen franz, Luzern- franz. Raygras-, Esparcette-, 
Thymoth.-Gras-, Spörgel-, rothen und. weißsen Kleeſaa - 
men, auch überſalirigen Rigaer Leinſaamen billigſt bey 

. W. Friederici, 

Starkes ungefloͤßies buͤchen Klobenholz a Klafter 6 Rt., 
ſtarkes düchen Knuppelholz zu 31 Rt., beiten Magdedur⸗ 

er Cichorien, 24 Pfd. für 1 Rıbir. Cour. Rigaer Lein 
ſaamen in Tonnen und Metzweiſe ſehr billig, f 


4 ei a 3 1 1 f 0 5 n 155 at 
ae ve ir 


feel Eile Wirte 
Schwediſches Eifen, liefen. und Schleifſteine, engl. 


Schmiedeſſeinkoplen, franz. Syrop, Rig. Matten billigſt 
bey: Georg von Nielle, 


Von dem ſe beliebten feinen Zoͤrſchpulvet, welches ſich 

eg 3 ee un emfiehlt, habe 
i Vortath ‚erhalten, un ji 

Abl Hiligpen Pe „ 

F. A. Flieſter, am Berlinerthor. 


Felgen, fein mittel, mittel und ordinalten Kaffee, fel 
nen Cassia Lignea,- Macisdiumen, trockene Nelken, Raffi 
nade, geſteßenen Zucker, große bütere Mandeln, feinen 
Portoxieo To back in Rollen, ſehr feine Thee's, Vanille⸗ 
red Gerät Epocelode, germanlſchen Caffee und prp. 
Magdeduraer Eichorien in braunem und blauem Papier, 
verkauft ſehr bills. Friedrich Schmidt, 

a ec; nfischbef No. 22 

Graue Pommerſche breite Leinwand iſt zu he- 

ben bei. g J. & A. Sating,. 
grofse Oderſtraſse No. Ct. 

Neuer roter Kleesaat,.und abgelagertes Leinohl, 


ist: zu. billigen: Preisen zu haben, bei 
Ph. Behm et‘ Martini» 


Odesstrafse No, 12 


wey siährige zugerlttene Pferde, ein Engläuder und 
1 langſchweiſig, zwey hollſteiner Wagen mit Verdeck, 
und ein gan; neuer Holzwagen nebſt zwey paar Geichirre 
im beſten Zuſtande ſind Schohſtraße No. 863 billig zu 
verkaufen. Stettin den 6. May 1324. 
— . —— 


Eine tragende große 3 Kuh ſtehet zum Ver⸗ 
m goldnen Adler 
e im gender len s Breiteftraße No. 393. 
—: ͤ—.. , . GEHE SERIE 
lniſchen Theer in ſchwediſch Gebind, circa 
3 in 4 und ztel 8 wie Schiffs⸗ und 


106 
Pech, verkaufte billig 
Schuhmacher 5, Schmid Witte am Bollenthor. 


Sausverkauf u. ſ. w. 

Mein in der Haveling gelegenes Haus, in 
welchem ſeit einer Reihe von Jahren ununterbrochen 
die Nagelſchmiederei wegen der beſonders dazu gut 
geeigneten Lage nebrbait, getrieben wurde, bin ich 
roillens, mit den ſaͤmmtlichen Handwerkszeugen ꝛc. 
aus freier Hand zu verkaufen, den Verkaufs⸗Termin 
fen ich auf den 24ften Juni d. J. Nachmittags um 

hr in meiner Wohnung an, bemerke aber, daß 
Raufuftige das Grundſtuͤck zu jeder Zeit vorher be⸗ 
ehen können. Stettin, den 18. Mai 1824. 
Jacob Pohlmann, Nagelſchmiedemeiſter. 


f miethsgeſuch⸗ 
Ein in Nahrung fiehender Material⸗Laden wird iu 
misthen geſaucht. Nähere Auskunft wird die hiesige 
Zeitungs Expedition ertheilen. e 


- Zu vermiethen in Stettin 
In der Loulſenſtraße No. 755 iſt zum ten July e. 
die ate Etage, beſtehend aus 3 auch 4 Stuben, Schlaf: 
kadinett, Kammer, Spetſekammer, Küche, Keller, Holige— 
laß, Trockenboden und mit auch ohne Pferdeſtall zu 
vermiethen. 


A m . — 
In einer lebhaften Gegend der Stadt ſteht zum ıften 
Jul e. eine freundliche und meublirte Stube mit At 

Dartung zu vermieten; wovon die Zeitungs, Expedition 
den Vermiether nachwelſet. . 


— — 


Ein in der Unterſtadt belegener trockener Wactenkeller, 


———ß—ß5ß —— — 
7 der Grapengleßerſtraße No. 424 if zu Michgells 
Ver⸗ 


** — — —— — — 
Wollweberſtraße No, 578 iſt ein Logis von 
4 Sele nebſt Zubehör in der 3 Etage ſoglei 
oder je ıften Jung iu vermlethen, daſſelbe kaun au 
gethellt werden. 22 
Dwey Studen, mit auch ohne Meubel, find ſogleich 
e hoch 
zu vermiethen, eine Trepy Nöddenb eg TER 
rt Ehauſes 
er e ockhauſe 
u Heumarkt No. 39. 


Ein leere 
iſt av — 


Auf⸗ 


Bekanntmachungen. g 
Es iſt mir nach dem Tode meines Mannes, welcher 
im Monat April votigen Jahres geſtorben iſt, deine Schrift 
über Geld verlohren gegangen. Da ich nun nicht gewiß 
weiß, wer der Schuldner dieſes Geldes if, ſich duch zu 
Michaelis vorigen Jabres, zu welcher Zeit die Zinſen 


jedes Jahr gezahlt worden find, keiner gemeldet hat; ſo | 


erſuche ich einen Jeden ergebenſt, der etwa hievon eine 
ſichete Wiſſenſchaft haben ſollte, mir dieſes anzuzeigen, 
und wenn die Wahrheit hievon nachgewieſen würde, (6 
verſpreche ich nicht nur dem Anzeiger eine gute Beloh⸗ 
nung, ſondern auch, daß deſſen Name verſchwiegen wer⸗ 
den fell! Stettin den aten May 1824 

Die Eheftau des verſtorbenen Peter Strey, 
im Johanniskloſter. . 


Da mich Altersſchwaͤche verhindert, das Feilenhauer⸗ 
Geſchaͤft meines verſtorbenen Bruders fortiuſetzen, ſo 
ditte ich, das demſelben erwieſene Zutrauen meinen 
Schweſterſohn, dem Herrn 60e iu ſchenken. 

„ ‚ rer. 

Auf Vorſtehendes mich besiebend, bitte ich, das bisher 
meinem verfiorbenen Onkel erwieſene Zutrauen auch mir 
zu erweiſen und koͤnnen ſich ſtets der prompteſten und bils 
ee dane 8 1 A 

lh. Someiſter, „Baumſtr. No. 99a. 
Stettin den ırten May 1824. 5 


ä ——— — —— — U—ͤ—ä—b᷑———ł. — — 
Mit Capitain J. M. Rad mann, Schiß die iwer 
Gebrüder, find von Bordeaux anhero gekommen, \ 


an Ordre: 
* W. Nr. 142. 5 Oxhoft Weine an Leinen, 
G c. Nr. 1 4. 4 Faß Weine. s 


Die unbekannten Herren Empfänger werden erfucht, ihre 
Güter daldigſt in Empfang zu nehmen. Stettin den 
ısten May 1824. C. G. Plantico. 


r 

Mit Capitain Jacob Klotzin, Schiff Pomona, find 

von Bordeaux anbero. gekommen, f 
Oldre: 

W. Nr. 149. 25 Faß Weine, 

Nr. 1 4 7. 107 Kiſten Weine. 

Der unbekannte Herr Empfänger wird erſucht, die vor 

demerkten Güter baldigſt in Empfaug zu nehmen. Stet⸗ 

tin den ısten May 1824. C. G. Plantico.. 


Einem jungen Menſchen, fo Lust hat, die Malerey IB 
erlernen, giebt die Zeitungs⸗Exped. nähern Nachweis. 
r.... 

8 Geldgeſu ch. 5 

2000 Rthlr, werden zur Auleihe gegen pupillariſch 

Sicherheit geſucht. \ „ een 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 

o 
„dur Ausleihe auf Johannis d. J. i 

auf dem Petri⸗Klrchhofe nachgewieſen. * 2 


L.otteries Anzeige. „ 
Zwey Viertel⸗Looſe No. 73821 d. und 73827 400 
6 147 48 Bu n eg % be n 
e Ma offen ermamige 
Gewinne nur an den chen igen Eisenegämer du 


w. bencher, Abit Lotte Unterelꝛncbner elner 1 


7 


